Szenenüberblick

1. VORWÜRFE
Der Landsklave Grumio macht dem Stadtsklaven Tranio Vorwürfe, dass er das Haus und den Sohn des Hauses verlottern lässt, während der Herr auf Reisen ist.
2. Hausmonolog
Philolaches vergleicht seine eigene Entwicklung mit dem Verfall eines Hauses, um das sich der Besitzer nicht kümmert. Ohne elterliche Aufsicht hat er das Geld des Vaters für Saufgelage und Mädchen ausgegeben.

3. MÄNNER!
Philolaches belauscht seine Geliebte Philematium, eine von ihm freigekaufte Sklavin, und ihre Dienerin Scapha. Philematium macht sich schön für das Treffen mit Philolaches; Scapha findet das überflüssig und rät ihr, sich auf keinen Mann zu verlassen. Als Philolaches sich mit Philematium zum Wein niederlässt, taucht sein Freund Callidamates mit Delphium auf.

4. GELAGE
Callidamates wird von Delphium zum Haus des Philolaches gebracht, wo er auf dem Boden einschläft. Die anderen beginnen ihr allabendliches Gelage, bedient von dem Sklaven Sphaerio.

5. VATER ANTE PORTAS!
Tranio berichtet Philolaches, dass der Vater überraschend von seiner langen Geschäftsreise zurückkommt.

6. PANIK
Diese Meldung löst bei den zwei Pärchen Panik aus. Nur Tranio behält den Überblick und nimmt die Sache schließlich in die Hand.

7. DER PLAN
Tranio denkt über seinen Plan nach; Sphaerio bringt, wie ausgemacht, den Hausschlüssel heraus.

8. DAS GESPENSTERHAUS
Theopropides freut sich aufs Heimkommen, findet sein Haus aber versperrt. Tranio erklärt ihm in gespielter Panik, dass das Haus aufgegeben werden musste, weil das Gespenst eines Ermordeten darin spukt, mit dem nicht zu spaßen ist.

9. WIRTSCHAFTSKRISE
Der Geldverleiher (= danista) möchte seine Außenstände von Philolaches eintreiben. Tranio kann sein Zusammentreffen mit Theopropides nicht verhindern. In der Not behauptet er, Philolaches habe um dieses Geld das Nachbarhaus gekauft. Daraus ergibt sich als nächstes Problem, dass der Vater das Haus besichtigen will.

10. EHEKRISE
Der Nachbar Simo flieht vor seiner Frau, die die ehelichen Pflichten einfordert. Tranio redet ihm ein, Theopropides wolle sein Haus besichtigen, um es nachzubauen. 

11. ABHOLDIENST
Phaniscus will seinen Herrn Callidamates nach Hause bringen, um sich bei ihm einzuschmeicheln. Aber auch sein Kollege Pinacium interessiert sich für eine Belohnung. Theopropides kommt zufrieden von der Hausbesichtigung zurück und schickt Tranio nach seinem Sohn, den er auf dem Landgut glaubt.

12. AUFKLÄRUNG
Theopropides erfährt durch die beiden Sklaven nach und nach die erschütternde Wahrheit.

13. RACHE!
Theopropides bittet Simo um Unterstützung für seinen Racheplan.

14. SCHLITZOHR
Tranio weicht seiner sofortigen Bestrafung durch Theopropides geschickt aus, indem er sich in den Schutz des Opferaltars begibt, als Theopropides die Sklaven des Simo herbeiruft.

15. HAPPY END
Callidamates kommt dazu und versucht zu vermitteln. Philolaches stellt seinem Vater Theopropides Philematium vor, deren reizender Anblick ihn versöhnlich stimmt. Sogar für den unverbesserlichen Tranio kann schließlich Verzeihung erwirkt werden.
